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2. Erkenntnisinteresse
• Das Erkenntnisinteresse dieser Arbeit liegt einerseits 

darin, auf Basis der bestehenden Fachliteratur ein auf 
die Volkshochschule Bern zugeschnittenes Verständnis 
von Reputation und Reputations-Management zu 
entwickeln.
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Funktionale, soziale und expressive 
Reputation n. Eisenegger & Imhof, 2007

Die Stakeholdergruppen der Volkshochschule Bern

Untersuchungsschritt Massnahme Forschungsart

Kick-off Workshop qualitativ

Workshop zur Aufgabenzusammenstellung Workshop qualitativ

Entwicklung Entwurf Fragebogen Skalierung/ Formulierung Items quantitativ

Spiegelung Entwurf Fragebogen Interviews qualitativ

Pretest Interviews qualitativ

Entwicklung definitiver Fragebogen Endgültige Definition Items quantitativ

Online-Befragung Datenerhebung quantitativ

Auswertung der Resultate Datenanalyse quantitativ

Präsentation und Konsolidierung der Resultate Präsentation/Workshop qualitativ

Definition Massnahmen Reputationsmanagement Nutzbarmachung der Ergebnisse qualitativ

Die Untersuchungsschritte zur «Reputationsmessung» 
an der Volkshochschule Bern

• Andererseits sollen 
aufgrund der Resultate 
einer spezifischen 
Reputationsmessung 
Handlungsempfehlun-
gen zum Reputations-
Management erstellt 
werden. 

• In der wissenschaft-
lichen Literatur ist eine 
beachtliche Zahl von 
Definitionen und Kon-
zeptualisierungen zu 
finden, mit deren Hilfe 
versucht wird, den 
abstrakten Reputations-
begriff dingfest und 
fassbar zu machen. 

• Trotz der unterschiedlichen 
Sicht- und Herangehenswei-
sen existiert in der Fachwelt 
der Konsens, dass Reputation 
in enger Korrelation mit 
«Vertrauen, Beziehungen, 
Erwartungen und Kommunika-
tion» steht. 

• Konzeptualisierung des Reputa-
tionsbegriffs nach Eisenegger und 
Imhof (2007)

• Anwendung eines Multimehoden-
ansatzes zur «Reputationsmes-
sung»

• Betrachtung der Reputation als «die 
Anerkennung eines Reputations-
trägers für seine Fähigkeit, selbst-
und fremdgesetzte Erwartungen 
dauerhaft zu erfüllen»

• Bestreben, durch Massnahmen des 
Reputations-Managements 
«Vertrauen, Beziehungen, Erwar-
tungen und Kommunikation» zu 
fördern und zu optimieren

• Zur positiven Beeinflussung 
der Unternehmensrepu-
tation braucht es in erster 
Linie ein geschärftes Be-
wusstsein dafür, dass 
«Vertrauen, Beziehungen, 
Erwartungen und Kommuni-
kation» untereinander und 
mit der Unternehmens-
reputation in gegenseitiger 
Wechselwirkung stehen. 

• Die Volkshochschule Bern hat 
während den Jahren 2014-17 eine 
kritische Phase durchlaufen, die 
zu einem Reputations-Verlust 
geführt hat. 

• Die Verantwortlichen sind nun 
gefordert, sich intensiv mit dieser 
Tatsache auseinanderzusetzen, 
um wirkungsvolle Massnahmen
zur Wiederherstellung der Reputa-
tion einleiten zu können.


